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K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Lisa-Marie Jeckel (FREIE WÄHLER)

Nitratbelastete Gebiete und Stand des Messstellenausbaus im Rhein-Lahn Kreis

Die Ausweisung der nitratbelasteten Gebiete beruht auf der mit Beginn des Jahres 2023 in Kraft getretenen Landesdüngeverordnung. 
Diese setzt Vorgaben des Bundes um, die im Jahr 2022 nach einer Intervention der EU überarbeitet werden mussten. Dabei wurde 
das Verfahren neu aufgestellt. Bei der früheren Berechnung wurde ein Mittelwert aus allen Messwerten berechnet. Nun wird der 
Mittelwert an einer Messstelle aus den Jahreshöchstwerten berechnet. Dies kann an Messstellen mit Nitratwerten nahe des Grenz-
werts von 50 mg/l zu Unterschieden führen. Einige Landwirte im Rhein-Lahn-Kreis beklagen sich über unzureichende Kommunika-
tion und fühlen sich über die Gründe und die Auswirkungen der Ausweitung der Roten, mit Nitrat belasteten, Gebiete unzureichend 
informiert. Zudem wird seit dem Jahr 2022 auch die nicht engmaschige Kontrolle bemängelt.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1. Welche Kriterien gelten zur Aufstellung einer Messstation zur Nitratbelastung?
2. Welche konkreten Auswirkungen hat die neue Ausweisung als Rotes Gebiet im Rhein-Lahn-Kreis?
3. Sind Beschwerden von Landwirten mit Bezug auf die Ausweitung von Roten Gebieten an das zuständige Ministerium oder 

Landesamt eingegangen?
4. Gab es Anfragen zur engmaschigeren Beprobung (bitte aufgeschlüsselt nach Ort der angefragten Beprobung und Grund)?
5. Wie werden die betroffenen Landwirte über die Gründe der Ausweitung informiert (bitte aufgeschlüsselt wie und durch wen 

informiert wird)?
6. Welche Hilfen können betroffene Betriebe in Anspruch nehmen?
7. Wie hoch schätzt die Landesregierung die Möglichkeiten ein, dass die Ausweisung von Roten Gebieten wieder zurückgenom-

men wird?
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